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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

aus das
Halle sche Tageblatt

für das mit dem I April beginnende zweite Quartal mög
lichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Aus
trägern des Blattes oder in der Expedition gr Ulrich
straße 19 gefälligst erneuern zu wollen da nur in diesem
Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur 2 Mark
pro Quartal Bei der stetigen Zunahme unseres Leser
kreises empfiehlt sich das Halle sche Tageblatt auch als
ein wirksames Jnsertionsorgan

Die Administration des Halle scheu Tageblattes

Haß aus Liebe
Roman nach englischem Motiv

Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weitzenthurn
Fortsetzung

Zwölftes Kapitel
Ein Herz wie Gold

Achtundvierzig Stunden später kam Bianca mit ihrer
ältesten Tochter Käthe auf dem Schlosse an

Laßt mich vor allem Gertruden sprechen bat sie
als Lady Melden und ihr Sohn ihr entgegeneilten Ger
truds komm zu mir

Das Mädchen schlang die Arme um den Nacken der
Mutter sie fühlte wie die in tiefstes Schwarz gekleidete
Frauengestalt in ihren Armen zitterte sie begegnete einem
Blick welcher ihr im Antlitz der Mutter fremd erschien

Gertruds flüsterte Bianca sag mir lebt er oder
ist er todt sag mirs ganz allein die anderen sollen es
nicht hören

O welche Angst und welches Hoffen zugleich sprach aus
ihren Zügen wie hingen ihre Blicke an den Lippen der
Tochter

Todt Mama lautete die Entgegnung todt er
starb an dem gleichen Abende an welchem die Leute sagten
er habe Dich verlassen

Mutter und Tochter waren allein alle jene welche
sich herbeigedrängt um Lady Allanmore zu begrüßen
hatten sich in aller Stille zurückgezogen Bianca sank in
die Knie und bedeckte das Antlitz mit den Händen Er
war todt Der Geliebte ihrer Jugend der Gatte welchen
sie anbetete war längst todt gewesen während sie ihr
Herz gegen ihn gestählt während sie sich abgeschlossen
von allen Menschen um der vermeintlichen Schmach willen
welche er ihr angethan Sie hatte seine Tochter großge
zogen ohne daß sie auch nur den Namen des Vaters
gekannt hätte sie hatte in Bitterkeit und gekränktem Stolze
Jahr um Jahr zu Neige gehen lassen

Nicht mit Unrecht mußte sie sich jetzt die herbsten Vor
würfe machen All diese lange Zeit her während die
Welt den Stab über ihn gebrochen die Menschen ihn
verhöhnten seine vertrautesten Freunde ja selbstIeine Frau
nicht an seiner Schuld zweifelten war er nicht nur voll
kommen frei und makellos war sein Name rein gewesen
von jeder Schuld sondern er war auch längst todt und
vermodert

Laß uns irgend einen Raum finden in welchen
wir uns zurückziehen können Gertruds bat sie wo Du
mir alles erzählen kannst wo wir vor den Blicken der
Menschen geschützt sind und niemand meine Reue sieht

Gertrude führte ihre Mutter in Lady Fielden s Bou
doir dort nöthigte sie Bianca sich niederzulegen und eine
kleine Erfrischung zu sich zu nehmen erst langsam und
nach und nach erzählte sie ihr alles was sie erfahren
Bianca lauschte athemlos und Gertrude bewies ihr haar
klein die Unschuld ihres Vaters Es schien kaum denkbar
daß Sir Karl all diese langen Jahre hindurch todt sei
so nah an seinem Heim geruht habe und sie gewähnt er
lebe heiter und froh in weiter Ferne das Leben genießend

Es währte mehrere Stunden ehe Bianca sich so weit
erholte um nur überhaupt alles was sich ereignet hatte
fassen zu können Dann als ihr endlich alles klar ge
worden und Glied um Glied der ganzen Kette aneinander
gefügt war wendeten ihre Gedanken sich zu Lola Sie
stellte zahllose Fragen hinsichtlich jenes armen Geschöpfes
welches sie bald bemitleidete bald tadelte

Welch grausame Rache sie an mir genommen die
ich doch eigentlich ihr nie ein Unrecht zugefügt doch sie
ich bin es überzeugt sie hat noch herber gelitten als ich
wie elend sie sich gefühlt haben muß

Als Gertrude ihr beschrieb wie Fräulein de Ferras
kniefällig ihre Gertrudens Verzeihung erfleht habe wie
sie nach einem Kuß und einem freundlichen Abschiedswort
gelechzt da weinte Bianca und doch empfand sie leise
Eifersucht Wie kam diese Frau welche so entsetzliches
Unheil gestiftet dazu Sir Karl s Tochter zu lieben

Weißt Du wohin sie sich begeben
Nein liebste Mama sie ist für immer aus unserem

Leben gewichen Laß sie in Frieden sterben
Todt er war todt all diese langen Jahre hin

durch flüsterte Bianca und ich wähnte er sei glücklich
mit ihr O mein Geliebter wie schweres Unrecht habe
ich ihm zugefügt Wie ist es möglich daß ich jenes un
seligen Schachtes auch nicht,ein einzigesmal während al
dieser langen Jahre gedacht habe

O Gertrude könnte ich die Vergangenheit ungeschehen
machen könnte ich mein Leben von neuem beginnen wie
ganz anders wollte ich handeln Ich war vorschnell in
meinem Urtheil ich ließ mich von der Eifersucht leiten
nicht von dem klaren Verstände o Karl verzeih mir
verzeih mir mein todtes Lieb denn ich selbst werde mir
nie und nimmer verzeihen

Nach und nach ward sie ruhiger Käthe Lady Fielden
und Harry kamen zu ihr man besprach bis zum Abende
die Ereignisse der letzten Tage

Gertrude Dein Herz ist treu wie Gold sprach
Lady Allanmore ohne Dich wäre der reine Name Deines
Vaters niemals wieder hergestellt worden

Es war ein Tag namenloser Aufregung für Lady
Allanmore obfchon man bestrebt gewesen war es geheim
zu halten hatte man ihre Rückkehr doch erfahren und
zahlreiche alte Freunde eilten herbei welche sie zu be
grüßen wünschten mit warmen Worten hieß man sie
willkommen in Deeping Hurst läuteten die Kirchenglocken
alle Welt freute sich ihrer Heimkehr doch das entsetzliche
Ende Sir Karl s war bis jetzt noch niemandem bekannt

Der Schlag wollte in dieser Nacht weder Bianca noch
ihre Töchter heimsuchen wieder und immer wieder mußte
Gertrude zahllose Fragen der Mutter beantworten

Lady Allanmore wollte um jeden Preis den unseligen
Schacht sehen in welchen ihr Gatte gestürzt Gertrude
aber wollte es nicht zugeben denn sie fürchtete der grau
sige Blick in die gähnende Tiefe werde ihre Mutter ewig
verfolgen Vollständige Umgestaltungen sollten an jener
Stelle im Parke vorgenommen werden Lord Fielden wollte
all dies beaufsichtigen und erst wenn die Arbeiten völlig
vollendet wären sollte Bianca in die Nähe jener Unglücks
stätte geführt werden

Weshalb soll Dein Leben um eine traurige Erin
nerung reicher werden wendete Gertrude ein und Bianca
fügte sich dem Willen der Tochter welche so großes voll
bracht welche mehr Vertrauen zu dem Vater besessen den
sie nie gekannt als die Frau welche Jahre lang seinen
Namen geführt mit ihm gelebt die Mutter seines Kindes war

Mutter und Tochter sie ahnten beide nicht welch trau
riger Akt in dieser Nacht vollzogen wurde Draußen im
Walde herrschte reges geschäftiges Treiben sie aber wußten
nicht darum Lord Fielden hatte den Befehl ertheilt daß
in Fielden alle Vorbereitungen zn einem großartigen
Leichenbegängnisse getroffen würden Gertruden hatte er
das Versprechen abgenommen daß Lady Fielden nicht
früher ihr Zimmer verlasse als bis er am folgenden
Tage sie zu sprechen begehre Kaum jemals im Leben
hatte ein Mann von solcher Energie auf ein Ziel losge
arbeitet als Lord Fielden auf das seine ja er vergaß
darüber sogar den Preis der ihm werden sollte

Fortsetzung folgt

Geburtagsseier unseres Kaisers

Die militärische Feier wurde Sonnabend Abend mit
einem großen Zapfenstreiche eingeleitet zu welchem sich
trotz des wenig freundlichen Wetters auf dem Markplatze
eine ungeheure Menschenmasse angesammelt hatte welche
beim Abrücken des Militärs mit solcher Gewalt nachdrängte
daß alle Bemühungen der Polizei diesem Drucke gegen
über sich als Wirkunslos erwiesen Ja es kam hierbei so
gar ein Polzeisergeant zum Fallen und wurde überlaufen
ohne jedoch glücklicherweise erhebliche Verletzungen davon
zu tragen Auch ein 8jähriges Mädchen ist in den Klein
schmieden überlaufen worden

In der frühen Morgenstunde des Sonntags wurde der
eigentliche Festtag durch die Reveille eingeleitet Hatten
schon tags zuvor sämmtliche öffentliche Gebäude so vor
nehmlich unser Rathhaus einen reichen Flaggen und son
stigen Schmuck angelegt so folgten nun auch die Privat
häuser nach und selbst in den entlegensten und verstecktesten
Gäßchen flatterten Fahnen und Fähnchen Alle Kirchen
waren beim Frühgottesdienste überfüllt und der Markt
platz war wie Abends vorher dicht mit Menschen gefüllt
als unsere beiden Bataillone und die Kriegervereine mit
entrollten Fahnen zum Militärgottesdienste in der Markt
kirche heranrückten Nach Schluß des Gottesdienstes nah
men die Bataillone am Siegesdenkmal Paradeaufstellung
der Regimentskommandeur Herr Oberst Hassel gab das
Kommando zum Präsentiren und schritt umgeben von
zahlreichen aktiven und inaktiven Offizieren die Front
unter den Klängen der Nationalhymne ab Hiernach hielt
der Regimentskommandeur eine kurze markige Ansprache
an die Bataillone welche mit einem dreifachen Hoch auf
Se Maj den Kaiser schloß das von den Truppen und
der nach Tausenden zählenden Menschenmenge begeistert
aufgenommen zum Himmel emporbrauste Mit dem Vor
beimarsch der Truppen war diese glänzende militärische
Feier beendet

Ueber den Festaktus in der Universität wird uns
berichtet

Ein seit mehreren Tagen am schwarzen Brett ausge
hängter in lateinischer Sprache abgefaßter Anschlag hatte
zu der akademischen Feier des Geburtstages unseres Kaisers
und besonders zu der Festrede des Geh Rath Professor
Dr Keil öffentlich eingeladen Heute Sonntag um 11
Uhr trat der Zug der in die historische Universitätstracht
gekleideten Professoren und höchsten Beamten unserer Hoch
schule unter den Klängen der Musik in die Aula ein
Vor einem ziemlich zahlreichen mehr den akademischen
Kreisen angehörigen Publikum auch Damen hatten sich
eingefunden begann Herr Geh Rath Keil der Meister
der Eloquenz mit der ihm eigenen Gewandth eit im Gebrauch

des klassischen Latein seine Rede Nachdem der Herr
Redner über die fortschreitende Entwickelung der Universi
täten in Hinsicht der geförderten Studien der erhöhten
Anzahl der akademischen Lehrer und in Hinsicht derreichen
Unterstützungen zur Ausführung der Studien namentlich
Seitens Friedrich Wilhelm III und Seitens unseres er
lauchten Kaisers Wilhelm im allgemeinen gesprochen hatte
ging er im besonderen auf unsere hiesige Universität über
In großen Zügen wurde die Gründung der Hallenser
Hochschule durch den großen Kurfürsten ihre stete Fort
entwicklung und ihre Vereinigung mit der Ilrriversitas
VitsdsrZMsis unter Friedrich Wilhelm HI dargelegt der
Munificenz unserer Herrscher gegen die Universität Halle
Wlttenberg wurde dankbar gedacht Zum Schlüsse widmete
Herr Geh Rath Keil der libsrtas aoaÄslliioa der aka
demischen Lehr und Lernfreiheit eine längere Ausführung
und zeigte daß die großen Früchte dieser lidsrtas einmal
die Existenzberechtigung derselben klarlegten anderntheils
die gegen sie gerichteten mannigfachen Angriffe zu Spott
und Schanden mache

Darnach verkündete der Herr Redner nunmehr in deutscher
Sprache die im vorigen Jahre gestellten Preisarbeiten
und den Ausfall der darüber eingelaufenen Bearbeitungen
Sowohl die Arbeit der theologischen wie der juristischen
Fakultät hatte je einen Bewerber gefunden trotz mancher
Vorzüge der Arbeiten hat dennoch keinem der beiden Be
arbeiter der Preis zuerkannt werden können Die Arbeit
der medizinischen Fakultät hatte überhaupt keinen Bewerber
gefunden Während in der philosophischen Fakultät die
eingereichte mathematische Arbeit ebenfalls nicht prämiirt
werden konnte erhielten dagegen die philosophische Bear

beitung des Herrn 8wä tllsol Paul Michaelis aus
Libbesdors in Anhalt und die philologische des Herrn
swä xiül Brinck aus Wittenberg den ausgesetzten PrÄß
Ein Tusch der Musik feierte die Sieger Nachdem endlich
der Herr Redner die für das neue Jahr gestellten Preis
aufgaben aller Fakultäten bekannt gegeben hatte verließ
der vorerwähnte glanzvolle Zug manchen Orden sah
man auf dem Sammetkleid blitzen wiederum unter
Musikklängen die Aula

Ein große Zahl von Gesellschaften und Vereinen
hiesiger Stadt hatten Festessen veranstaltet und ebenso
hatten sich die Beamten der Staats und städtischen
Behörden zu einem gemeinsamen Festessen im Hotel
zum Kronprinzen vereinigt bei welchem Herr Oberbürger
meister Staude folgenden Toast aus Se Maj den
Kaiser ausbrachte

Verehrte Festgenossen Schon oft hat wohl jeder
von uns der schönen Sitte unseres Vaterlandes sowie dem

uge des Herzens folgend den Geburtstag unseres allverehrten
aisers gefeiert Stets haben wir dabei mit demselben patrio

tischen Stolze zu der erhabenen Helden und Herrschergestalt
unseres theuren Landesherrn aufgeblickt und die Gelübde der
Unterthanentreue der Verehrung und Liebe erneuert aber ein
Gefühl muß dabei wie ich meine in unserem Herzen nicht
nur gleich geblieben sondern von Jahr zu Jahr mächtiger in
uns geworden sein ich meine das Gefühl des Dankes gegen
den allgütigen Gott daß er unseren Kaiser wieder ein Jahr
lang geschützt und erhalten daß er ihm ein hohes und geseg
netes Alter beschicken hat wie es nur wenigen Menschen zu
Theil wird

Vollendet doch unser verehrungswürdiger Kaiser heute sein
88 Lebensjahr und mit inniger Freude dürfen wir es aus
sprechen daß ihm Gesundheit und Kraft des Geistes bis auf
diesen Tag geblieben ist daß es ihm vergönnt ist in diesem
hohen Alter feine vielseitigen hohen Herrscherpflichten mit dem
selben Eifer mit derselben Hingebung weiche wir stets an un
serem Kaiser bewundert haben zu erfüllen Deshalb muß sich
uns auch in unserer heutigen Feier zuerst das Gefühl der
Dankbarkeit gegen Gottes Gnade aufdrängen verbunden mit
dem innigen Herzenswunsche daß Gott uns unsern Kaiser noch
recht lange in der bisherigen körperlichen und geistigen Frische
erhalten möge zum Wohle unseres Vaterlandes

Was unser Kaiser in seiner langen und ruhmvollen Regie
rung Großes für unser Vaterland gethan hat wir alle wissen
es die ganze Welt weiß es und beneidet uns um unseren
Kaiser als den größten Monarchen unseres Zeitalters Aber
uns meine Herren dem preußischen und deutschen Volke ist er
mehr wir kennen sein Herz Für uns ist Kaiser Wilhelm
nicht nur der große und weise Regent der Einiger Deutsch
lands für uns ist er zugleich der treue Landesvater der sein
herzliches Wohlwollen auch dem Niedrigsten gerne zu Theil
werden läßt und wer einmal das Glück hatte unserm Kaiser
zu nahen wird seine unendliche Herzensgüte gewiß niemals
vergessen

So lassen Sie uns denn verehrte Festgenossen den Gefühlen
unserer unwandelbaren Treue und Verehrung lassen Sie uns
unseren Wünschen für eine noch recht lange und glückliche Re
gierung unseres Kaisers Ausdruck geben

Meine Herren ergreifen wir unsere Gläser
Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser und König lebe

hoch hoch hoch

In dem kleinen Saale waren zu gleicher Zeit die
Beamten des hiesigen Amts und Landgerichts sowie der
Staatsanwaltschaft zu einem Festdiner vereinigt bei
welchem Herr Landgerichtspräsident Werner den Toast
auf den Kaiser ausbrachte

Die Stadtschützengesellschaft hatte ihr Festessen im
Stadtschützenhause wo von dem Hauptmann Herrn Kom
merzienrath Dehne der Kaisertoast ausgebracht wurde
Im Neum arktschieß graben toastete Herr Professor
Dr Gosche auf den Kaiser

Der konservative Verein für Halle und Saalkreis
beging gestern Abend die Feier des kaiserlichen Geburts
tages im Hotel EafS David durch einen solennen Fest
kommers wobei der festlich decorirte Saal fast überfüllt
war Nach Absingung des Liedes Sind wir vereint zur
guten Stunde feierte der Vorsitzende Herr Inspektor
Palmis in zündender Ansprache die hohen Verdienste
des greisen Heldenkaisers für sein Volk Nach dieser An
sprache welche mit einem brausenden Hoch endigte wurde
die Nationalhymne stehend gesungen Herr Oberlehrer
Or Ulrich toastete aus S Hoheit den deutschen Krön



Prinzen Herr Direktor Dr Frick widmete dem gewal
tigen Staatsmanne dem eisernen Reichskanzler Fürsten
v Bismarck Worte höchster Begeisterung Herr Dr Lam
bert feierte das einige Deutschland worauf von der Mu
sik begleitet Deutschland Deutschland über Alles ange
stimmt wurde Nach den Reihen der offiziellen Toaste
brachte der Hallore Moritz ein Hoch der erlauchten
Kaiserin die er selbst erst kürzlich von Angesicht zu An
gesicht geschaut habe und die ihm die Schwere der Re
gierungsgeschäfte ihres kaiserlichen Gemahls selbst vorge
tragen habe Der Halloren als Gründer der Stadt
Halle wird darauf ebenfalls ehrend gedacht Herr Palmiü
bringt sodann dem deutschen Volk in Waffen ein weiteres
Hoch was Herr Steuerinspektor Thiele entsprechend be
antwortet Seitens der freikonfervativen Partei dankte
deren Vorsitzender Herr Landgerichtsdirektor Reuter für
freundliche Einladung und betonte durch einen besonderen
Toast das unzertrennliche Freundschaftsbündniß beider
Parteien Das der vertretenen akademischen Jugend
dargebrachte Vertrauen wurde durch Herrn stuä Frick
mit einem urkräftigen Salamander auf die königstreuen
Männer Deutschlands erwiedert

Am Abend herrschte in den Hauptstraßen der Stadt
und besonders auf dem Marktplatze ein außerordentlich
reges Leben Die Hauptfa ade des Rathhauses war in
sehr geschmackvoller Weise illuminirt aber auch verschiedene
Privathäuser strahlten im Lichterglanze

Endlich haben wir noch eines schönen Aktes der Pietät
zu gedenken welcher gestern die Aufmerksamkeit des zu
uud abreisenden Publikums im Wartesaale II Klasse des
Bahnhofs erregte Der jetzige Inhaber der Bahnhofs
restauratiou Herr Riffelmann hat gestern in einem
höchst kunstreich gearbeiteten Schränkchen von Eichenholz
verschiedene Trinkgefäße Tassen Gläser pp ausgestellt
welche der Kaiser selbst und auch der Kronprinz beim
Passiren der Station Sommerfeld wo Herr R früher
Restaurateur war benutzt haben Der Schrank ist
von dem Herrn Ingenieur Schulze entworfen und vom
Herrn Tischlermeister Petfch mit der bekannten Accuratesse
dieses Meisters gearbeitet während die Holzbildhauer
arbeit von der kunstfertigen Hand des Herrn Schellen
berg geliefert worden ist

Aus der Stadt und Umgebung
An der Sitzung des Bürgervereins für städ

tische Interessen am vergangenen Sonnabend wurde
von dem Vorsitzenden auf die bevorstehende Geburtstags
feier unseres allverehrten Kaisers hingedeutet und demselben
ein Hoch gebracht in welches die Anwesenden dreimal
begeistert einstimmten Es lagen zwei Anträge zur Dis
kussion bezw Beschlußfassung vor Der eine betraf die
Verfälschung der Genußmittel und deren Beseitigung durch
gesetzlichen Schutz Es ist unerhört mit welcher Unver
frorenheit gefälschte Waare wie Butter Mehl Gewürz
Chokolade Käse u s w in den Handel gebracht wird
Das errichtete Reichs Gesundheitsamt scheint auch nicht
das durchführen zu können was man eigentlich von ihm
verlangte denn sonst könnten Sachen wie die z Z so
viel Staub aufgewirbelte Fleischfrage nicht vorkommen
Um nun dem Treiben gewissenloser Händler ein Ziel zu
setzen wäre es angebracht dahin zu wirken daß in grö
ßeren Städten so auch in Halle Gesundheitsämter einge
richtet würden und daß durch dasselbe erwiesene Über
tretungen strengstens geahndet werden Ebenso wie die
Polizei in den Geschäften nach giftigen Stoffen künstliche
Blumen Papier Tapeten Ballkleider zc fahndet fo würde
sich dieselbe einen Verdienst erwerben wenn sie auch ein
mal dem Treiben der Butterverfälscher etwas näher
treten wollte Von der hier in den Handel gebrachten
Butter ist die meiste verfälscht und zwar mit sogen Mav
garinbutter die zwar nicht gesundheitsschädlich ist doch
aber den Namen Butter nicht verdient Händler beziehen
solche Butter in Kübeln von außerhalb nehmen diese und
reine Butter aus Kuhmilch gefertigt vermengen beide
Substanzen und formen in vorhandene Butterformen
Stückenbutter die dann als Rittergutsbutter in den
Handel kommt Nur durch ein Gesundheitsamt mit den
nöthigen anständig honorirten Beamten kann solchem ge
wissenlosen Treiben gesteuert werden Jedoch kann etwas
durchgreifendes nur von Staatswegen geschehen um diese
Sache anzuregen dazu sind die kommunalen Vereine die
das Wohl der Einwohnerschaft auch in sanitärer Hinsicht
im Auge haben sehr wohl berufen Der Vorstand wird
die Sache im Auge behalten und geeignete Maßregeln
treffen Sodann wurde bezüglich des Brotverkaufs für
höchst wünschenswerth erklärt es möge von der Staats
regierung ein Gesetz erlassen werden welches den Verkauf
des Brotes nach Gewicht bestimme So schön der Verkauf
nach Gewicht auch wäre so hat dies aber auch wieder
seine Schattenseiten Um ein Mehrgewicht herauszuschla
gen kann der betreffende Bäcker zu unlauteren Mitteln
wie Beimengung von schwer wiegenden Substanzen unter
das Mehl feine Zuflucht nehmen Ferner ist ein Unter
schied zu machen zwischen gut ausgebackenem und gut
ausgegohrenem Brot und weniger guter Backwaare Es
ist unzweifelhaft vortheilhafter die erstere Qualität Ge
bäck wenn auch etwas weniger wiegend zu kaufen als
nicht ordentlich ausgebackenes und gegohrenes Brod Ein
Beschluß in dieser Angelegenheit wurde nicht gefaßt viel
mehr ein Antrag auf Vertagung angenommen

Sodann wurde die in der letzten Stadtverordneten
Versammlung zum Abschluß gelangte Theater Ange
legenheit nochmals kurz gestreift und von einer Seite
dabei bemerkt daß der gesammte Bau mehr als 1 Mill
Mark kosten würde was von anderer Seite entschieden in
Abrede gestellt wurde da der jetzt aufgestellte Anschlag
5 on Fachmännern als ausreichend bezeichnet worden ist

Die der Majorität der Stadtverordneten Versammlung ge
machten Vorwürfe etwas zu schnell die 950000 Mark
bewilligt zu haben sind nicht als gerechtfertigte zu be
zeichnen da derselben nach Lage der Sache keine andere
Wahl blieb als die Ueberschreitung zu genehmigen Ist

der Bau fertig so wird man ob seiner Ausführung sich
reuen und den jetzt gefaßten Beschluß der Stadtverord

neten sicher billigen Mit der Vermehrung der Einwoh
nerzahl und der Vergrößerung der Stadt wachsen auch
die Bedürfnisse und denen muß auch in dieser Richtung
M Rechnung getragen werden wenn wir nicht wollen
daß unsere besser situirten Bürger ihr Geld nach außer
halb tragen Eine andere Frage ist die auf welche Weise
assen sich die mehr erforderlichen Gelder 500000 M

beschaffen ohne den Stadtsäckel erheblich zu belasten Wir
tehen so wie so vor der Frage einer größeren Anleihe

davon die Reitbahn Leihhaus Schlachthaus Angelegen
heiten die über kurz oder lang doch ihrer Verwirklichung
entgegensehen ferner neue Schulbauten erfordern zu ihrer
Ausführung wenn zum Theile auch nur vorschußweise
sehr erforderliche Summen Wäre es da nun nicht an
gebracht in gleicher Weise wie Hamburg und Bremen vor
zugehen d h Gelder mit 3 /z prozentiger Verzinsung und
1 Proz Amortisation aufzunehmen die Möglichkeit wäre
vorhanden diese Anleihe durchzuführen und der Stadtsäckel
würde pro Jahr um ein Wesentliches entlastet werden
Man beschloß über diese Frage zunächst Fachkundige zu
hören um dieselbe weiter diskutiren zu können

Zu Bachs 200jährigem Geburtstages fand am
vergangenen Sonnabend in der Marktkirche eine Musik
aufführung statt bei welcher Herr Musikdirektor Reubke
von hier Herr Konzertmeister Petri von Leipzig und
ein kleiner Chor der Singakademie mitwirkten Der
Schwerpunkt der Aufführung lag selbstverständlich in der
Orgel deren gewaltigster Meister aller Zeiten ganz un
bestritten Johann Sebastian Bach gewesen ist Herr
Reubke brachte drei Bach sche Kompositionen Präludium
und Fuge L Äur Präludium und Fuge M äur und
Toccato nnd Fuge I mc 1i mit Meisterschaft zum Vor
trage Die Tonmassen welche uns bei diesen Orgelsätzen
in unserem schönen Gotteshause entgegenbrausten er
innerten uns lebhaft an die Worte Schillers von der
Macht des Gesanges

Ein Regenstrom aus Felsenrissen
Er kommt mit Donners Ungestüm
Bergtrümmer folgen seinen Güssen
Und Eichen stürzen unter ihm
Erstaunt mit andachtsvollem Grausen
Hört ihn der Wanderer und lauscht
Er hört die Fluth vom Felsen brausen
Doch weiß er nicht woher sie rauscht
So strömen des Gesanges Wellen
Hervor aus nie entdeckten Quellen

Charakteristischer lassen sich die Eindrücke welche wir von
jenen vorgenannten Kompositionen für die Orgel erhalten
nicht bezeichnen und wir verstehen auch das Wort Beet
hovens Das ist kein Bach sondern ein Meer als
derselbe von Sebastian Bach als dem Urvater der Har
monie sprach Herr Konzertmeister Petri zeigte in dem
Adagio für Violine und Orgel und ganz besonders in
Ciaccona für Violine allein seine große Meisterschaft

Letztere Komposition scheint uns ganz nnmittelbar an der
Grenze der überhaupt möglichen Leistung jenes Instru
mentes zu liegen und wie die Meister von der Bedeutung
des Herrn Petri jedenfalls zu zählen sind dürften auch
die Musikaufführungen zu zählen sein wo diese Bach sche
Komposition überhaupt zum Vortrage gelangen kann
Von dem kleineren Chor der Singakademie endlich wurden
mehrere Choräle unter diesen Aus meines Herzens
Grunde Gieb dich zufrieden und sei stille in
mustergiltiger Weise gesungen

Anterimstheater j Morgen Dienstag wird der
tüchtige Regisseur unseres Theaters Herr Munkwitz
sein Regie Benefiz haben und zwar hat derselbe die Supps
sche Operette Dichter und Bauer gewählt welche hier
seit längern Jahren nicht gegeben wurde und jedenfalls
zu den ansprechendsten Schöpfungen des fruchtbaren Kom
ponisten gehört Die Besetzung wird eine sehr tüchtige
sein und darf das verdiente Mitglied unserer Bühne wohl
umsomehr auf ein volles Haus rechnenn als er für die
Damen eine besondere Ueberraschung bereit haben wird

Vereinswesen Nach dem Vorbilde anderer Städte
hat sich gegenwärtig auch hier ein Verein ehemaliger Zög
linge der Militär Waisen Anstalt zu Potsdam koustituirt
Derselbe hielt gestern als dem Stiftungstage in Posern s
Restaurant eine gut besuchte Versammlung ab zu der auch
Angehörige der Kameraden freien Zutritt hatten Wünschen
wir dem Verein ein blühendes Gedeihen umsomehr als
der Zweck desselben in erster Linie auf die Unterstützung
bedürftiger Kameraden und deren Familienmitglieder abzielt

Der Halle sche Beamtenverein wird am näch
sten Mittwoch eine Generalversammlung abhalten um die
Wahl des Vorstandes für das nächste Verwaltungsjahr
vorzunehmen

Im Paradies wurde gestern Vormittag die Grund
steinlegung zur neuen Turnhalle des Turnvereins Friesen
feierlich vollzogen Es hatten sich zu derselben die Mit
glieder des genannten Vereins sowie anderer hiesiger
Turnvereine des Ruderklubs Neptun c cingesunden
Der Vorsitzende des Turnvereins Friesen Herr Röß
ner wies in einer Ansprache auf die doppelte Feier am
heutigen Tage und schloß mit einem begeistert aufgenom
menen dreimaligem Gut Heil In den Grundstein ist
eingefügt worden eine Blechkapsel welche enthält Die
letzte Nummer der drei hiesigen Tagesblätter eine Fest
zeituug vom letzten Stiftungsfeste des Vereins ein Statut
sowie eine kurze niedergeschriebene Geschichte desselben die
letzte Nummer der deutschen Turnzeitung Organ der

deutschen Turnerschaft eine Anzahl zur Zeit üblicher
Münzen deutschen Gepräges und ein über den Festakt
vollzogenes von den Mitgliedern zc unterschriebenes
Protokoll Die Turner vereinigten sich nach dem Fest
akte zu einem solennen Frühschoppen in den vorderen
Räumen des Lokals Mit den Vorarbeiten zum Bau
der Turnhalle wird heute begonnen und hofft man die
elbe bis Ende April oder Anfang Mai fertig hergestellt

zu sehen

Heute Morgen verstarb der wegen Landesverraths
zu einer achtjährigen Zuchthausstrafe verurtheilte ehe
malige Hauptmann Hänsch in hiesiger Strafanstalt plötz
lich am Gehirnschlag

fUnglückssall j In der Zuckerfabrik Stöbuitz bei
Mücheln ereignete sich in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend ein bedauerlicher Unglücksfall insofern als der
dort beschäftigte Maurer Burckhardt aus Mücheln beim
Entleeren einer Trommel die sich plötzlich von selbst wieder
anstellte erfaßt und emporgeschleudert wurde Der Be
dauernswerthe erlitt bedenkliche Verletzungen an beiden
Armen und mußte am Sonnabend früh nach der hiesigen
Klinik gebracht werden

Uebersahren 1 Der Maler Förster aus Freyburg
a U Sohn der Wittwe Förster in Naumburg wurde
heute Morgen nach 3 Uhr auf der Bahnstrecke hinter der
alten Brücke bei Weißenfels von einem Wagenschieber in
hülfloser Lage aufgefunden Bei näherer Untersuchung
ergab sich daß dem p Förster der rechte Unterschenkel
zermalmt war und gab der Unglückliche über die Ursache seiner
Verstümmelung an daß er sich in einen Wagen des Güter
zuges eingeschlichen um auf billige Art mitzufahren Als
der Zug bereits in voller Fahrt gewesen sei ihm die
Sache leid geworden und er habe dann einen Sprung auf
den Bahnkörper gewagt Hier sei er aber so unglücklich
zu Falle gekommen daß ihm die Räder des Zuges über
den rechten Unterschenkel hinweggegangen seien Nachdem
dem p Förster durch einen von Weißenfels requirirten
Arzt an Ort und Stelle ein Nothverband angelegt wurde
derselbe heute Morgen nach der Kgl Klinik Hierselbst ge
bracht wo jedenfalls die Amputation des verletzten Beines
wird erfolgen müssen

Aus dem Leserkreise
Herr Redakteur

Ist es nicht mindestens auffallend wenn eine hiesige Zeitung
einen Vorgang in Wittenberg als Taktlosigkeit bezeichnet
über einen ganz gleichen Vorgang in Halle aber ohne Censur
berichtet In der dritten Beilage der Sonntagsnummer dieser
Zeitung ist zu lesen

Wittenberg 19 März Taktlosigkeit Der hiesige
Männer Turn Verein dessen Mitglieder fast ausschließlich zu
den sog Freisinnigen gehören hatte beschlossen die Feier
der Grundsteinlegung seiner Turnhalle am 22 d M also am
Geburtstag Sr Majestät des Kaisers und noch dazu während
des Gottesdienstes zu begehen Das diesbezügliche Inserat
war sogar den hiesigen Lokalblättern schon zugegangen als
die Polizei Wind von dieser unerhörten Taktlosigkeit bekam
und dem Turn Verein die Feier am genannten Tage verbot

In derselben Nummer steht im lokalen Theile Sonntag
Vormittag zwischen 10 und 11 Uhr wird im Paradies
garten die Grundsteinlegung zur neuen Turnhalle des Turn
vereins Friesen erfolgen Wir hatten Gelegenheit die Zeich
nung zu diesem Neubau einzusehen und wird sich derselbe nach
Vollendung ganz stattlich ausnehmen

Erkläre mir Graf Orientur diesen Zwiespalt der Natur

Wie vor einigen Jahren ca 8 Tage lang tagtäglich große
Schlägereien zwischen den Schülern der Volksschule iu der
Hermannsstraße und einer anderen Schule mit Knüppeln in
der Hermanns Henrietten und Wettinerstraße und Mühlweg
stattfanden wobei manchem Bewohner die Fensterscheiben mit
Steinen eingeworfen sind so wiederholen sich jetzt diese Schlä
gereien wieder seit ungefähr 3 Wochen zwischen den Schülern
der oben erwäbnten und der katholischen Schule iu den ver
schiedenen Stadttheilen Vor ca 8 Tagen prügelten sich die
Jungens in obiger Weise in der Dachritzgasse und am ver
gangenen Freitag Nachmittag IVs Uhr hatten sich gewiß 200
Lümmels mit Knüppel und Riemen versehen an der Volks
schule in der Henriettenstraße versammelt und schlugen und
warfen sich gegenseitig Die Bretterblanke eignet sich zu sol
chem Unfug ganz vorzüglich Warum muß sich die Nach
baischaft alltäglich über diese Beugels ärgern Würde das
Thor V Stunde vor Beginn des Unterrichts geöffnet so
wären die Jungens nicht ohne Aufsicht und könnten die Nach
barn weniger schädigen Ein Nachbar

Handel nnd Verkehr
Der Pianoforte Fabrikant Weidenslaufer in Berlin

hatte in der jüngst vom Reichsversicheruugsamt berufenen Ver
sammlung in Folge seiner großen Anzahl Arbeiter allein
5 Stimmen Der Sitz der Berufsgenossenschaften wird wahr
scheinlich Leipzig werden

Thüringer 4 pCt Prioritäten I Serie Die nächste
Ziehung dieser Prioritäten findet Mitte April statt Gegen
den Coursverlust von ca 2V pCt bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 12 Pfg pro
100 Mark

Tages Chronik
Der erste Geburtstag unseres Kaisers fiel auf

einen Mittwoch und zwar war es kurz vor 4 Uhr Nach
mittags als dem damals noch sehr provinzial angehauchten
Berlin durch den ehernen Mund der Kanonen angezeigt
wurde daß der Kronprinzessin Louise der zweite Sohn ge
boren ward Die Vossische Zeituug vom 23 März
1797 theilte das Creigniß der Berliner Bevölkerung in
folgender Weise mit Gestern Nachmittag zwischen 1 und
2 Uhr ward die Gemahlin des Kronprinzen Königl Ho
heit zur Freude des Königl Hauses und des ganzen
Landes von einem Prinzen glücklich entbunden Einige
Stunden nachher ward dieses srohe Ereigniß durch das
dreimalige Abfeuern von 24 im Lustgarten aufgefahrenen
Kanonen der Hauptstadt bekannt gemacht und rief jeden
ihrer Einwohner zu herzlichen Wünschen für die erhabene
Prinzessin und den neuen Zweig des Königlichen Hauses
unter dessen Szepter wir glücklich sind Dem Vernehmen



nach befindet sich die hohe Wöchnerin so wohl als die
Umstände es erlauben Die Geburtsstatt unseres Kaisers
ist bekanntlich das Kronprinzliche Palais welches jetzt auf
eine 200jährige Geschichte zurückblickt Friedrich der Große
hat dies Palais seiner Zeit als Kronprinz bei seiner Ver
mählung mit der Prinzessin von Braunschweig Bewern
von seinem Vater zum Geschenk erhalten nachdem es
gänzlich umgebaut worden war Hier werden noch die
Zimmer gezeigt welche s Z von der Königin Louise be
wohnt waren darunter auch das Zimmer in welchem
Kaiser Wilhelm das Licht der Welt erblickte Die einfache
Holzwiege welche dem jungen Erdenbürger zur ersten
Schlafstätte diente ist den Besuchern des Hohenzollern
Musenms wohlbekannt Die Taufe des jungen Prinzen
Wilhelm fand am 3 April durch den Ober Konsistorial
rath Dr Sack statt Als Taufzeugen waren anwesend
Die Großcltern König Friedrich Wilhelm II und Ge
mahlin die Prinzessin Ludwig Wittwe des kurz vorher
verstorbenen Vater Bruders des Täuflings Prinz Hein
reich und Gemahlin Prinz Ferdinand und Gemahlin die
Landgräfin von Hefsen Kaffel die Prinzessin Georg von
Hessen Darmstadt und der Erbprinz Wilhelm Friedrich
von Oranien Als abwesende Tanspathen waren aufge
führt Kaiser Paul I von Rußland und Gemahlin der
Erbstatthalter Fürst Wilhelm V von Nassau Oranien
die Landgrafen von Hefsen Kaffel und Darmstadt u A
An einem Tage an welchem unser Kaiser in vollstem
Herrfcherglanze umgeben von den verbündeten Fürsten und
den Abgesandten befreundeter Höfe feinen Geburtstag
feiert ist es nicht uninteressant den Blick 88 Jahre zu
rück zu lenken in die Zeit in welcher dieses Heldenleben
begonnen hat nur bei solchem Rückblick zeigt sich die
großartige Wandlung in den Geschicken des deutschen
Volkes

Wie telegraphisch aus Darmstadt gemeldet wird
ist daselbst am Sonnabend die Mutter des Großherzogs
die Prinzessin Carl von Hessen Elisabeth Maria Ca
roline Victoria gestorben Dieselbe war geboren
am 18 Juni 1815 als die Tochter des verstorbenen
Prinzen Wilhelm von Preußen und wurde vermählt am
22 Oktober 1836 mit dem Prinzen Carl von Hessen
Die Verewigte war Wittwe seit dem 20 März 1877

Die rituelle Einsargung der Frau Hsü der verstorbenen
Gemahlin des chinesischen Gesandten Hsü Ching Cheng fand
unter Beobachtung der üblichen chinesischen Trauerzeremonien
im chinesischen Gesandtschaftshotel statt Die Verstorbene
welche auf dem Sterbebette lag war mit ihren Staatsgala
kleidern und ihrem Korallen Perlen Gold und Diamanten
schmuck geziert Vom Sterbekabinet wurde die Leiche in das
große Paradezimmer des Gesandtschaftshotels gebracht wo
sämmtliche chinesische Gesaudtschaftsmitglieder bereits versammelt
waren Hier wurde die Leiche auf ein dicht neben dem offenen
Sarge bereitstehendes längliches chinesisches Ebenholzsopha mit
Rohrgeflechten ohne Rückenlehne gelegt und sammt dem er
wähnten Galakleide und dem kostbaren Schmuckgeschmeide mit
emer wattirten gesteppten rothen Seidenatlasdecke derartig ein
gehüllt und umbunden daß nur Hals und Haupt der Verstor
benen freiblieben Der Metallsarg war in seinem unteren
Theile ausgebettet und am erhöhten Kopfende mit einem zier
lichen Kissen aus rothem Seidenatlas versehen Oberhalb des
Todtenlagers wurde ein Jnjektionspulver in Papier gewickelt
gelegt welches bei dieser Einsargung aus Anordnung des zu

gezogenen früheren Arztes der Madame Li Fu Uen
S Guttmann anstatt der Einführung der Wickersheim schen

Lösung in den Körper zur Anwendung gebracht wurde Von
der letzteren Art von Einbalsamirung mußte nämlich Abstand
genommen werden da die religiösen Gebräuche der Chinesen
eine Verletzung des todten Körpers verbieten Die Leiche
wurde sodann in den Sarg gelegt und mit einer schon am
Sarg angebrachten rothen Atlasdecke überzogen so daß auch
hier nur Hals und Kopf der Verstorbenen frei blieben Schon
vorher waren in den Sarg verschiedene Lieblingsgegenstände
der Verstorbenen darunter Uhr und Kette em Spiegelchen
und verschiedene andere Dinge gelegt worden Mehrere Mi
nuten blieb alsdann der Sarg offen um den Anwesenden einen
letzten Anblick der Dahingeschiedenen zu gewähren Nachdem
der Sarg verlöthet resp verschlossen war folgten die zere
moniellen Gebete und Andachten nach deren Beendigung die
eigentlichen Beileidsbezeugungen folgten Hierbei machte der
seitherige Gesandte Li Fong Pao den Anfang worauf alle Ge
fandtfchgftsmitglieder folgten Schließlich lud der Gesandt
schaftssekretär Tsa zu einem kleinen Mahle ein bei welchem
Wein getrunken wurde Von der beabsichtigten Aufbewahrung
der Leiche auf dem Matthäi Kirchhof hat man wieder Abstand
genommen Vorläufig bleibt der Sarg im Gesandtschaftshotel
und soll wenn nöthig bis zur Ueberführung nach China auf
dem Zwölf Apostel Kirchhof in Schöneberg aufbewahrt werden

Die ersten beiden Beileidskarten langten vom Fürsten und
der Fürstin von Bismarck bereits Donnerstag Abend an

Jn der Nationalzeitg wird angeregt daß für den
Fall daß die Hülfe der Knappfchaftskaffe des Reviers
dazu nicht ausreicht den Hinterbliebenen der im Schachte
Camphausen bei Saarbrücken verunglückten Bergleute

nach Maßgabe des Reichsunfallversicherungsgesetzcs ob
gleich dasselbe noch nicht in Wirksamkeit getreten ist die
in diesem Gesetze vorgesehenen Pensionen gewährt werden

möchten Das Blatt würde es für angemessen erachten
daß im Abgeordnetenhaufe eine Anfrage an die Regierung
wegen ihrer bezüglichen Absichten gerichtet würde

Die Karlsruher Ztg theilt mit daß der ebenfalls
in Berlin anwesende Großherzog von Baden am
Mittwoch dem Fürsten Bismarck der sich Tags vorher
bei ihm eingeschrieben hatte einen einstündigen Besuch
abstattete

Graf Rantzau der Schwiegersohn des Fürsten
Bismarck ist vom Wirklichen Legationsrath zum Geheimen
Legationsrath ernannt worden

Bei dem Komitee für die Opfer der Erdbeben
in Spanien find bis jetzt im Ganzen 243900 Mark
eingegangen die bis auf einen kleinen Rest bereits nach
Madrid abgeführt sind Es ist anzunehmen daß aus
Deutschland 4 500000 Mk für die Opfer der spanischen
Katastrophe geflossen sind

Dem Altmärk Jntell Blatt wird aus Schönhau
sen berichtet daß das Gärtner sche Rittergut das ehe
malige große Bismarck sche Gut daselbst vorgestern ver
kauft worden ist jedoch unter dem Vorbehalt daß der
Käufer bis zum 26 April zurücktreten darf

Das Eintreffen des sächsischen Prinzen Friedrich
August aus Würzburg wird spätestens am Montage
erwartet Aus den Mitheilungen der Begleiter des Prinzen
vernimmt man daß der Ritt von Karlsruhe aus mit
außergewöhnlichen Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten
verbunden war Es regnete den ganzen Tag ununter
brochen und sehr stark die drei Offiziere und ihre Lakaien
wurden bis auf die Haut durchnäßt und an dem nächsten
Tag litten sie unter demselben starken Regen Dazu
waren die Landstraßen stellenweise in sehr schlechtem Zustande
so daß alle Reiter absteigen und ihre Pferde am Zügel
ganze Strecken weit nachziehen mußten

Der erste Seedampfer direkt von London
kommend ist mit voller Ladung am Donnerstag Abend
nach einer ganz vorzüglich bestandenen See und Fluß
fahrt in Köln angekommen Der Dampfer Industrie
ist 513 Registertonnen groß Eigenthümerin ist die Ba
dische Schraubendampfschifffahrts Gesellschaft in Mann
heim Die Industrie soll alle 10 Tage von Köln nach
London und umgekehrt fahren Die Gesellschaft beabsich
tigt durch die Einstellung weiterer gleicher Dampfer welche
bereits in Auftrag gegeben sind einen regelmäßigen Trans
portdienst auch nach den Ostseehäfen einzurichten

Auf dem Postamte inTemeswar explodirten 6 von
Mannheim eingegangene Säckchen ein Postbeamter wurde
schwer verletzt in den Posträumlichkeiten wurde ein nicht
unerheblicher Schaden angerichtet

Die verbreiteten Gerüchte von einer neuen am Sonn
abend Vormittag im Kamphausenschachte stattgehabten
Explosion und von einem neuen dadurch herbeigeführten
Verluste von Menschenleben entbehren jeder Begründung
Von den am 17 d M verunglückten Personen sind 14
noch nicht aufgefunden obschon unausgesetzt an deren
Auffindung gearbeitet wird Bis jetzt find von den Ver
unglückten vom 17 d 159 todt 51 lebend zu Tage ge
fördert von letzteren find 2 gestorben 15 befinden sich
noch im Lazareth Alle Kranken sind theilnahmslos ihr
Blick ist ein stierer Die Todten werden in den noch
freien großen Raum des Maschinenhauses gebracht in
welchem später die Maschinen für den anzulegenden zweiten
Schacht aufgestellt werden In einer Reihe legt man sie
nebeneinander Die braunen Kleider sind mürbe wie Zun
der die Flamme der Explosion hat fürchterlich gewirkt
Fast alle Leichen sind oben verhüllt nur einige wenige
liegen mit offenem Oberkörper und Gesicht da Einige
Leichen halten die Hände in verschiedenen Stellungen er
hoben als wenn der Tod diese Armen bei der Arbeit bei
der Armhaltung überrascht hat Eine Leiche war noch
warm und dennoch mußten die beschäftigten Aerzte den
Tod feststellen Die Explosion war von fürchterlicher
Kraft die Stollen waren großentheils verschüttet die
eisernen Stollen geknickt Die auffahrenden von der Ar
beit sich erholenden Bergleute berichteten Entsetzliches in
einem Stollen lagen 50 bis 60 Tode auf einem Haufen
Als die rettenden Bergleute die Stollen betraten hörten
sie die kranken Kameraden rufen Kommt Brüder holt
uns Die meisten Kranken fand man jedoch in Betäu
bung daliegen Ein Bergmann hatte zwei Söhne und

zwei Schwiegersöhne verloren viele der verunglückten
Verheiratheten hinterlassen 4 5 6 und 7 Kinder

Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Oester
reich sind am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr in Cettinje
eingetroffen An der Landesgrenze wo Fürst Nikita mit
den Ministern und anderen Würdenträgern dieselben er
wartet hatte wurde ihnen Salz und Brot dargebracht
der Kronprinzessin wurde vom Fürsten ein prächtiges
Bouquet aus Alpenblumen überreicht

Telegraphische Mittheilungen
Wien 22 März Zur Feier des Geburtstags Se

Majestät des Kaisers Wilhelm sand heute Abend 6 Uhr
ein Galadiner bei dem Kaiser statt an welchem der
deutsche Botschafter Prinz Reuß der Ministerpräsident
Gras Taaffe sowie die Minister v Kalnoky v Bylandt
v Wallay und die Mitglieder der deutschen Botschaft der
Landeskommandirende und die obersten Hofchargen theil
nahmen

Petersburg 22 März Anläßlich des Geburts
tags Sr Majestät des Kaisers Wilhelm fand heute bei
dem Kaiser in Gatschkna ein Galadiner statt zu welchem
der Botschafter v Schweinitz mit dem gesammten Perso
nale der deutschen Botschaft geladen war Morgen giebt
der Botschafter von Schweinitz ein Diner an welchem der
Minister des Auswärtigen v Giers und die Chefs aller
hier befindlichen Missionen mit ihren Gemahlinnen sowie
die Mitglieder der deutschen Botschaft theilnehmen wer
den Bei dem vom Ausschuß der deutschen Kolonien ver
anstalteten heute im Hotel Demuth stattfindenden Fest
mahle führt der baierifche Gesandte v Gasser den Vorsitz

Rom 22 März Unter Theilnahme des Königs und
der Königin der hier anwesenden Mitglieder der könig
lichen Familie der Minister und der Mitglieder des diplo
matischen Korps hat heute Nachmittag /z3 Uhr die feier
liche Legung des Grundsteins zu dem dem Könige Viktor
Emanuel auf dem Kapitol zu errichtenden Nationaldenk
mal stattgefunden Die Festrede hielt der Ministerpräsi
dent Depretis der Grundstein wurde vom König gelegt

Cettinje 22 März Bei dem gestrigen Hofdiner
brachte der Fürst einen Toast auf den Kaiser und die
Kaiserin von Oesterreich und auf das österreichische Kaiser
haus insbesondere aber auf den Kronprinzen und auf die
Kronprinzessin aus Der Kronprinz erwiderte denselben
durch einen Toast auf den Fürsten und die Fürstin und
deren Familie sowie auf Montenegro und dessen tapferes
Volk Nach dem Diner nahm das kronprinzliche Paar
vom Balkon des Palais aus vor welchem eiue Musik
kapelle konzertirte die Beleuchtung von Cettinje und von
den dasselbe umgebenden Höhen sowie ein Feuerwerk in
Augenschein am Schluß des Feuerwerks brachte der Fürst
dem Kronprinzenpaare ein Hoch in welches die vor dem
Palais auf und ab wogende Menschenmenge mit Zivios
und Hurrahrufen einstimmte Heute empfing das kron
prinzliche Paar Vertreter der in Montenegro aufhältlichen
Oesterreicher und Ungarn machte noch einen Ausflug nach
dem die Aussicht auf den Scutarifee gewährenden Prilip
und trat dann die Rückreise an

Cattaro 22 März Der Kronprinz und die Kron
prinzessin von Oesterreich sind von Cettinje heute Nachmit
tag hier eingetroffen und haben ihre Reise alsbald fort
gesetzt

London 23 März Dem Vernehmen nach wird die
Königin in Folge des Ablebens der Prinzessin Karl von
Hessen sich zunächst nach Aix les Bains begeben und erst
auf der Rückreise von dort dem hessischen Hofe in Darm
stadt einen Besuch abstatten

Originaltelegramm des Halle scheu Tageblattes
Berlin 23 März Im Abgeordnetenhause gedachte

der Minister Maybach des Grubenunglücks aus der Zeche
Camphausen Das Verhalten der Bevölkerung bei der
Rettungsarbeit verdiene alle Anerkennung Die Ursache
werde vielleicht nie aufgeklärt werden Die Regierung
werde sofort zur Linderung der Noth eingreifen und be
absichtige den Hinterbliebenen dauernde Fürsorge zu wid
men Er hoffe dazu auf die Unterstützung des Landtags

Snakin 22 März Die britischen Truppen wurden
als sie bei dem Vormarsch gegen Tamai kaum eine Za
reba hergestellt hatten plötzlich lebhaft angegriffen Sie
warfen aber den Feind mit großen Verlusten nach ein
stündigem Kampfe zurück Zur Verstärkung der Englän
der wurde ein Garderegiment mit einer Abtheilung Ar
tillerie abgesandt
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Sammelstellen
für Cigarreutöpfchen

vr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Manrermftr Wnchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garui zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Anktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle sür Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
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Ein Schlüssel verloren im goldenen
Hirschchen Gegen Belohnung ab
zugeben in der Ezped d Bl
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HöeliLts Rabatts

Heute Dienstag

U KM 1 MMM
Vereinslokal Mauergasse 6

Donnerstag 26 März Abends 8 7z Uhr
Bibelstunde

Eine kleine Brache Florentiner Mofaik
ist am Sonnabend auf der Straße vielleicht
auch in einem Laden verloren Abzugeben
gegen Belohnung gr Ulrichstraße 10 bei

Herren k



Wer eine wirklich reichhaltige und gediegene Zeitung lesen will der
abonnire auf die

11Berliner Presse
mit einem tägliche Unterhaltungsblatt

Zeitungs Katalog 742
Abonnementspreis Z Mark pro Quartal

Die streng liberal redigirte Berliner Presse erscheint täglich in der
Stärke von 2 3 Bogen und ist jetzt die gelesenste und verbreiterte
Zeitung in Deutschland geworden

Die Berliner Presse giebt ihren Lesern von allen Ereignissen schnelle
und eingehende Kenntniß bringt zeitgemäße Leitartikel eine politische
Rundschau Parlamentsberichte ausführliche Lokal Nachrichten
Gerichtsverhandlungen Lotterie Ziehungslisten Börsen u Markt
berichte einen Kurszettel Feuilletons aller Art Sonntagsplaude
reien tägliche Depeschen über die jüngsten Ereignisse e c

Das tägliche Niiterhaltimgsvlatt
enthält Romane und Novellen der beliebtesten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse aus allen Welttheilen Berichte über
Theater Musik und Literatur

IM Mit April beginnt ein überaus interessanter Roman
Der krumme Daumen von F du Boisgobey auf den wir schon jetzt

aufmerksam machen WK
Alle Postanstalten des In und Auslandes nehmen Abonnements auf die

Berliner Presse zum Preise von
Z Mark pro Quartal

entgegen
Inserate haben bei der großen Verbreitung der Berliner

Presse mehr als 31,000 Leser einen besonders guten Erfolg und
beträgt die fünfgespaltene Colonelzeile oder deren Raum 40 Psg

Probenummern versenden wir gratis und franko
Expedition der Berliner Presse

Berlin Kommandantenstr V

Aufruf
Koblenz 20 März 1885

Das entsetzliche Unglück herbeigeführt durch die Explosion in der Grube
Camphausen bei Saarbrücken hat zahlreiche Familien von Bergleuten ihrer

Ernährer beraubt Im Augenblicke handelt es sich darum schnellen Beistand zn ge
währen und den unglücklichen Wittwen und Waisen ohne Verzug die helfende Hand zu
reichen Der Bezirksverband von Koblenz Köln Trier Aachen des unter dem
Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin stehenden Bater
ländische Frauenvereins bereit diese Aufgabe zu übernehmen bittet ihn durch
sofortige Gaben hierzu in den Stand zu setzen Es werden Beiträge angenommen bei

den Herren r k Bankgeschäft in Berlin Leipzigerstratze 45 part sowie in Neunkirchen bei Saarbrücken durch den Schriftführer
unseres dortigen Zweigvereins Herrn vr Strut

Alle Zeitungen werden ersucht diesen Aufruf abzudrucken Gaben entgegenzu
nehmen und an die eine oder die andere der vorbezeichneten Stellen abzuführen

Der Bezirksverband Koblenz Köln Trier Aachen des
Vaterlandischen Frauenvereins

Die Vorsitzende
Gräfin Hacke Palastdame

Probenummern gratis und franko

Zörbiger Kote
nebst dem

Jll st rirten Unterhaltungsblatt
amtliches Organ für die Stadt Zörbig

Kreis Bitterfeld
Jahrgang

ladet beim bevorftehenften Quartarlswechsel zum Abonnement ein Sämmtliche
Postanstalten nehmen Bestellungen darauf zum Preise von nur Mk 1,7S Pro
Quartal entgegen Der Jnsertionspreis beträgt pro Zeile 10 Pfg und haben
Anzeigen besonders auf dem Gebiete der Landwirthschaft die größte Wirksamkeit

Probenummern gratis und franko

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals von der Reil und Wittekindstraße
durch Bad Wittekind bis zur Saale veranschlagt auf 13400 Mk soll im Wege der
Submission vergeben werden

Die desfallsigen Offerten als solche bezeichnet sind

bis 30 d Mts Mittags 1 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen in dessen Geschäftszimmer während der Bureau
stunden Anschlag Bedingungen e zu dem Zwecke ausliegen

Giebichenstein den 23 März 1885 Der Gemeindevorsteher
Stridde

St Moritz Kindergottesdienst
Die Unterzeichneten beabsichtigen für die Gemeinde zu St Moritz einen

Kindergottesdienft Grnppeusystem einzurichten welcher am Sonntag nach Ostern
d Js Nachmittags 1 Uhr beginnen soll Die Eltern welche gesonnen sind
ihre Kinder an diesem Gottesdienst theilnehmen zu lassen werden ergebenst gebeten ihre
Kinder gütigst noch vor Ostern bei uns anmelden zu wollen

Halle im März 1885 Saran Oberprediger Nietschmann Diakonus
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finden

Inserate
die wirksamste MS Verbreitung
durch die seit 60 Jahren in allen Schichten

der Bevölkerung eingeführte

Zecher Zeitung
Jnfertiousgebühren pro fünfgespaltene

Zeile nur IS Pf

Eine gesunde Amme wünscht 15 April
Stelle Zu erfragen in der Exp d Bl

S Mark
für ein krankes Kind im Becken der Dom

kirche gefunden Gott lohne es

littlitx

Msnmrck Mer
Zur Feier des 70jährigen Geburtstages des

Reichskanzlers Fürsten veranstalten
die Unterzeichneten

am krotwK Äs 27 MAr
MvnÄs 8 Mr

im Saale des
emeu

Fest Commers
zu welchem alle Freunde und Verehrer unseres Reichs
kanzlers hiermit eingeladen werden

Karten zum kostenfreien Eintritt sind vom 21 er
ab an nachbenannten Stellen zu haben

bei Herren Mutvrtt gr Mausstr 2
Herrn II O

Leipzigers 7
gr Steinstr 53

Schmeerstr 3234
Uhrmacher Mtöpp Geiststr 33

der hirsigen freikonservativku und
konlervaliven Partei

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Zwei Mark Beitrag zur Anschaffung von
Singbüchern für den Kindergottesdienst sind
am Sonntag Judica in dem Klingelbeutel
zu St Moritz gefunden Herzlichen Dank

Saran Oberprediger
Familien Nachrichten

Entbindungsanzeige
Am Kaisersgeburtstag Nachmittags 5 Uhr

wurden wir durch die Geburt eiues stram
men Jungen hoch erfreut

Carl Schiller nebst Frau
Anna geb Schippmann

Verlobte Betty Lingke u Gymnasial
lehrer Dr Julius Klinghardt Altenburg
Lueie Sonnenkalb und Geh Finanzrath ör
Diller Gohlis Leipzig u Dresden Fran
ziska Gnttentag und Kaufmann August
Grube Magdeburg Pauline Günther und
Kaufmann Selmar Ramboy Nordhausen

Vermählte Heinrich Kohde und Martha
Hammer Gohlis Hermann Hörichs und
Clara Otto Dresden Owald Mehner
Deutschenbora und Jda Priemer Nieder

schöna

Geboren Ein Sohn Hrn Amts
richter Dr Rhenius Halberstadt Hrn
August Steinmanu Halberstadt Hrn Fr
Hoppe Reinstedt Hrn A Heß Domäne
Wulfen Hrn Max Belling Hohenkrug
Hrn Oskar Blüthgen Leipzig Hrn Alfred
Mertens Petersburg Hrn Wilhelm Bock
Neustadt b L Eine Tochter Hrn

Pastor Seidel Dresden Hrn Pastor
Kießhauer Waldheim Hrn L Knönagel
Magdeburg Hrn Lehrer Ahrens Bar

leben Hru Lehrer Schulz Barleben
Gestorben Bahn Assistent Otto Hertha

Weißenfels Frau Emilie Lücke geb Fröh
lich Weißenfels Frau verw Sanitätsrath
Louise Eichapfel geb Zickmantel Weißen
fels Frau Auguste Moses geb Woye
Nordhausen Rentier Hermann Marhold
Nordhausen Hr August Bender Ober

dorf Hr Gottlob Julius Balgstädt
Mr den,redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Hall
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